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Pforzheimer
Wöchentliche Nachrichten.

Nro. l ?. Mittwochs den 24^ Aprik i8or .

Politische Neuigkeiten .
Tentscdlanv .

sLurwirtemberg .) Nach öffentlichen Blattern
glaubt man , die sämtlichen Verhafteten würden
nächstens »hre Freiheit erhallen , y . Blankenstein
ausgenommen. Dieser (ehemals Metzler , ein
getaufter Jude) soll — aus Haß gegen v . Sinclair,
der ihm bei einer LotterieAngelegenheilzu Hom¬
burg entgegen war — eine ehemaligeUnterhaltung
desselben in dem Hause des LandfchaftsAsseff"rS
Batz , welche Blankenstein mit angehört haben
will , zum Grunde seiner unenveielichen Anklage
gemacht haben .

sGermershcimer Rasse .) Diese unter Verwal¬
tung des corpus evsr>z;« Iiccrrurn stehende Kasse
becragr 64,425 fl . Kapital , und die jährlichen
Zinsen 2255 fl . ; davon soll \ für ausserordentli¬
che Fälle zurückgelegt , ^ aber verhaltnißmäßig an
die bisherigen Comprkenten, nämlich an die
rheinpfalzisthen jetzt unter Kurbaden und Leinin-
ge » gehörigen cvaug . Armengemeinden ( looost . ) ,
sodann an das evange !. Schulwesen zu Wetzlar
(250 fl.) , und an das ev. Kirchen - und- Schulwe¬
sen zu Regensburg ( looo fl . ) vertheilt werden.

Frankreich .
Der französische Kaffer Napoleon kam über

TrcyeS , Brienne , ( wo er in der Militarffchule er¬
zogen worden war) LIi»Ion8 - sur - Ssöne ^ Ma¬
len und Bourg am n . April in Lyon an . Die
Sradt wurde aufs prächtigste erleuchtet . — Bei
Gelegenheit seiner Krönung zum Könige von Ita¬
lien wird derselbe die 6 Familien : Melzi , Likta ,
Barromei , Soncini , Caprara und Marescalchiin
den Fürstenstand , mit dem Titel : Durchlaucht,
erheben . — Der Pabst reis' t nicht über Mailand z
am y . Mai wird er >n Rom eintrcffen. "Die
Salbung zur italienischen Königewürde wird zu
Mailand durch den Cazdinal Caprara geschehen .
Al » eine wohlthätige Wirkung derReise des Kaiser »

betrachtet man den am n . April aus Lyon datirten
Befehl, die Seine von Et . Mery bis Chatilloa

sur Seine schiffbar zu machen , wodurch beson¬
ders die Stadt TroyeS sehr gewinnen wird. Eben
so soll der Fluß Seilte von LouhanS bis zu seinem
Einfluß in die Saone schiffbar gemacht werden .

sI »le de France.) Der Mon . gibt Berichte
aus Hsle de France bis 15 . Nov . , u. vom Vor-
gebirg der g. H . vom 23 . Dec. Damals war an
beiden Orten alle » im besten Vertheidigungsstan-
de. ' Die Fregatte belle Foule war in der
Mitte des Oktobers , und Adm . Linvis mit dem
Marengo von 80 Kan . und den Fregatten
Atalante u . Semillanre am Z . Nov. in
Jele de France mit 5 Prisen angekommen , die
aus 2 Mill ., Piaster geschätzt wurden. Dom 27.
Aug. bis 3 . Nov . hatte, der brittische Kapitän
Osbom mit dem Tr e mendous v. 74 , dem
La ncaster v. 64 , und den Fregatten Phae¬
ton v. 44 , und Terpsichore v . 36 Kanonen
in der Nähe von Jsle de France gekreuzt , daS
Einlaufen lener franz. Schiffe aber nicht hindern
können , dagegen halte er 4 kleine franz . Handels¬
schiffe , und ein reicher von Batavia kommendes
holländisches Schiffmit Fiser Ladung von 100 .000
Piastern an Werft) , genommen .

^Belohnung I Die von dem Pariser Astro¬
nomen de Lalande gestiftete EhrenBelohnunq für
die in jedem Jahre gemachte wichtigste astrono¬
mische Entdeckung wurde am 15 . Aprik vom Na -
tionalJnstitute dem Hrn . Harding zu Likienthal
zuerkannt , weil er am 1 . Sept - 1804 einen neu¬
en Planeten entdeckt hat. (iv . N . .>804 S . 157.)

Grostbriteannien
sVffIndienff Die aus Indien anqekomme-

nen Nachrichten von den durch den Mahratren -
Fürsten H v l k a r über einzelne brittische Korps
erfochtenen Vortheilen halten zu London viele
Besorgnisse erregt , und man betrachtete e» unter
diesen Umständen als ein Glück , daß die Roche»
forter Escadre nicht nach Ost * , sondern nach
WestJndien gesegelt war Holkar » Armee wirkt
auf 70,000 Mann mit 70 Kanonen angegeben.
»Indem der Moniteur diese Nachrichten ansührt .
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bemerkt er in einer Roter Holkar « Armee bestehe
in mehr als 100,000 Mann , ohne ein Reserve -
Storps Von Europäern zu rechnen, zu welcher Ge¬
neral Decaen (zu Jsle de France ) 2 Compagnien
leichter Artillerie und verschiedene StaabS - und
JngenieurOfficiere habe stoßen lassen .^ Um so
schnell als möglich Verstärkung nach OstJndien
zu dringen , hatten alle dahin bestimmten Kauf -
fartheischiffe Befehl bekommen , jedes 200 bis 240
Mann Soldaten an Bord zu nehmen . Marquis
Eornwallis ^ der schon einmal GetreralGouverneur
in OstJndicn war , und sich durch seine Unei¬
gennützigkeit und Mäßigung daselbst , allgemei¬
nen Ruhm erwarb , ( ebenderselbe , der auch den
Frieden zu Amiens unterhandelte ), ist im Begriff
noch einmal dahin abzureisen und den M . von
Wellesley abzulösen .

NordAmerika .
Am iz . Febr . ist der bisherige Präsident de «

Congresses Jefferson wieder auf die nächsten
4 Jahre in dieser Würbe bestätiget worden ; zum
DicePräsidenten wurde Georg Clinton erwählt .

'
;

Einige Amrsvorfälle eines Prediger » 1804 .
( aus den theologischen Nachrichten N . 15.)

„ Einst wurde ich zu einem kranken Manne gefor¬
dert , der eine sehr große Gemüthsunruhe ^

ver¬
riet !) ; er gestand mir , daß diese davon hccrühre ,
weil er in seiner Jugend in feinem Geburtsorte
öfters heimlich in die Kirche gestiegen , und Al¬
mosengeld aus derselben entwendet habe . Er bat .
mich um ' Trost und Beruhigung hierüber . Ich
stellte ihm vor , daß er, wenn ihn diese Thal auf¬
richtig reue und er sich hierüber beruhigen wolle ,
vor allen Dingen das Gestohlene wieder erse¬
tzen müsse. „ Aber dann ist ja , wendete er ein ,
wein guter Name auf immer geschändet , wenn
»ch da « Geld nebst Angabe der Ursache hinfchicken
wollte .' ' Ich rieth ihm , wenn er daö Geld nicht
etwa unter seinem Namen als Geschenk ans Al¬
mosen übersenden wolle , er er ja einem andern ,
oder mir zur Uebersendung überwachen könne.
Das geschah und der Mann starb nun ruhig .

„ Wie nöthig es für einen Geistlichen sep , vorsich¬
tig bcy Kranken zu seyn , wird folgende « Factum
lehren : ich wurde zu einem Kranken gerufen , der
an einem hitzigen Fieber darnieder lag . Als ich
in das Zimmer trat , worum ausser dem Kranken
in diesem Augenblick niemand gegenwärtig war ,
sprang ver Kranke , der sich in der Hitze des Fie¬
bers einbildcte , als er den schwarzen Rock erblick¬
te , der Satan erscheine, aus seinem Bette , und
wollte mich eben erwürgen , indem er sehr laut
schrie : der Teufel , der Teufel ! Durch herzueilen -
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de Menschen wurde ich mit Muhe gerettet .

. ,Ein biederer Landmann kam einst zu mir .: „ ich
habe , sprach er, mit meiner Frau so die Gewohn¬
heit , weil wir keine Kinder haben , arme , eltern¬
lose Kinder zu erziehen , und wenn sie ihr Brvd
verdienen gelernt haben , wohl gekleidet bey an¬
dern in Dienste zu bringen , und wenn eins der¬
selben heirathet , ihm 50 fl und eine Kuh zur Aus¬
steuerzu geben ; jetzt habe ich da « achte erzogen ;
ich möchte gerne mit meiner Gewohnheit fortfah¬
ren , bis an mein seliges Ende , darum bitte ich
Sie , uns doch bald wieder zu einem armen Wai¬
sen behülflich zu seyn." Mit gerührtem Herzen er¬
mahnte ich ihn in Ausübung solcher edeln Hand¬
lungen nicht müde zu werden , versprach ihm ein
armes verlassenes Kind zu verschaffen, und konn¬
te bald mein Wort halten . Unter den besten und
zärtlichsten Eltern des Dorfes waren keine , wel¬
che dieses edle Paar an Elternsorgfakt und Liebe
gegen ihre Kinder übertrafen ."

Rettung aus Lebensgefahr .
Man muß über sein eigenes Leben Nachdenken,

wenn man die verborgenen Wege bemerken will ,
auf welchen die Vorsehung deö Ewigen die
Schicksale der Menschen , hauptsächlich in mora¬
lischer Hinsicht , leitet ; dann wird man Spuren
davon auch in unbedeutend scheinenden , aber fot -

gereichen Ereignisse » wahrnehmen . Ee gibt aber
auch auffallende Zufälle (wie sie unsre Kurzsich¬
tigkeit nennt ) , Cie auch dem Leichtsinniger » da «
Bekenntniß abnöthigen : „ Hier ist Gottes Fin¬
ger !" Zu diesen gehört gewiß Folgendes : Am
17 . April Nachmittags , während des Donner -
und Hagelwetters , das sich über dem Hagen¬
schieß aufwärts bis gegen Tübingen erstreckte, be¬
fand stcb Michael Wild von Walddorf (der dafi -

gen Krämerin Sohn , S - n .) auf seinem Acker ,
und suchte Schirm unter einem lunqen Aepfelbaum .
Aber seine Ochsen wollten bei dem Hagelliurm
nicht Stand halten ; sie fiengen an davon zu lau¬
fen ; er will ihnen Nacheilen , und kaum har ec
sich einige Schritte vom Baume entfernt , so
schlägt der Blitz in den Aepfelbaum und zer¬
splittert ihn gänzlich

Ehebrecherischer tNord .
Am 15 . Febr . wurden im Städtchen Bereu ,

io Meilen von Danzig 2 Personen gerädert .
Das Verbrechen derselben war folgendes . Eine

Frau , welche mit einem alten Mann « verheu -

rathet war , wünschte diesen toe zu seyn , um

sich mit einem jüngern , der ihr besser gefiel , zu
verbinden . Da sie nicht wußte , wie sie den
Alten 1oi werden sollte , — sie war röm . ka-
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tholrsch , und hielt also vielleicht eine Klage auf
Ehescheidung für unzuläßig — so bmcui sie ih¬
ren Liebhaber , ihren -allen Mann , den sie in
die Eraltt schicken wollte ,̂ tvdl zu schlafen - Der
Liebhaber ließ sich nach einiger Weigerung enosich
zur Ausführung Vieser Wordthat bewegen . Die
Frau machie selbst mit ihrem Manne den Weg
zu dem Walde ; hier sprang auf ein von ihr ge¬
gebenes Zeichen der Liebhaber aus dem Gebüsche
hervor , und gab dem Alten einen Schlag vor
den Kops , daß er betäubt zur Erde sank. Da
er »och einige Zeichen des Lebens von sich gab ,
so versetzte ihm die unmenschliche Frau selbst
noch 5 tödliiche Stöße , bis er entseelt da lag .
Jetzt steckten die beiden Mörder den Leichnam in
einen Sack und warfen ihn in einen See . lli *
her Jahr lebte das verbrecherische Paar zusam¬
men , bis endlich einige Fischer den tobten Kör¬

per im See fanden , wodurch die Schandthat an
den Tag kam . Das Werb , als unstreitig die
strafbarste , wurde von unten auf gerädert ; der
Kerl aber - von oben herab .

LinsermorS rn wahnsinniger Verzmeistuug .
Am ZI . Ja » , ereignete sich zu Amsterdam ein

trauriger Vorfall . Die Frau eines Thee - und
Tabackhandlerö warf in einem Anfall von Ra¬
serei ihre beiden vierteljährigen Kinder ( eS wa¬
ren Zwillinge ) zum obersten Fenster herab auf
die Gaste ; sie selbst sprang hinten drein , blieb
aber mit ihren Rocken an einem eisernen Hacken
hängen und wurde unbeschädiget wieder zum
Fenster hereingezogen . Der eine von den Säug¬
linge -« wurde ganz zerschmettert ; er fiel zu den
Füßen eines Herrn nieder , der eben vor dem
Hause vorbeigieng . Hätte dieser Geistesgegen¬
wart gehabt , so hätte er den irten Säugling auf¬
sangen können ; allein er bückre sich , und der
Säugling fiel ihm aus den Rücken und so zur
Erde nieder . — Die unehliche Treue ihres Man¬
ne« und seine Gleichgültigkeit gegen die Linder ,
soll die Frau in Raserei versitzt und zu diesem
schauderhaften Beginnen vermocht haben .

Am 15 . Merz wurde der GoldschmidtSgeselle
Avenarius , ( besten am Zo. Sept . igoz begange¬
ne Zfache Mordthar S . 191 der ivöch . Nachr . lZoz
erzählt ist ) zu Lauchstätt mit dem Schweröle hin¬
gerichtet , und dann dessen Körper aufs Rad ge¬
stochten .

Witterang .
Am 17 . — 20 . April stund der Thermometer

früh auf 5 » ; am 2t . und 22 . auf jf ° , und am
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LZ . Apr. früh 30 uter o . Am 1-7. N. M . war
ein Donne >weiter mit Regen ( im Hagenschieß
-fielen Schloßen ) ; bis 20 . April , ( auch am 23 . )
war das Wetter trüb , zum Therl regnigt .

Bekanntmachungen .
fW ei ch h o l z P fl an zu n g empfohlen .) Da die

ln der Markgravscyaft längst bestehende heilsame Verord¬
nung , wornacy auf die Beförderung der WeichholzPflanzung ,
besonders der Erlen an den Bächen und Wiesengräben ge¬
sehen werden nicht mehr gehörig beobachtet wird , so
ist durch eine dahier eingeloffene uerehrliche Verfügung der
kurfürstl . GeneralForstCommission vom ry . Merz b. 3 *
bi.e e Verordnung wieder erneuert worden , und verstehet
man sich daher zu den Förstern und Vorgesetzten , daß ge¬
dachte höcyste Verordnung gehörig befolgt werde . Pforz¬
heim den 13 . April . 1805 .

Kurfürstliches Ober - und OberForstAmt .
l- sSchuld .enlsquidationen .) Wer etwas an die

hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei
Stra,e des Ansschluffes bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig eiusinden und seine Forderung liquidiren : wegen
d . n jung Jakob Friedrich Vortischischen Eheleuten zu
Grötzüigen aus den 21 . Mai in demWirthshaus znm Laub
daselvst ; des verstorbenen pensionirten Hauptmanns von
Franken in Leonberg Dienstags den Zo. April auf dem
Rarhhaus daselbst .
Pubucirtbei kürjürstl . Oberamt Pforzheim den 22 . April 1805 .

Warnung .) Man hat bei mehreren Allme, « Platze »
allhier gefunden , daß hierauf ..die Wassergräben ausge -
sch .agen , die gute Erde weggeführt , und sogar die Wasen
arvgestochen und in Gärten genommen , auch Sandhaufen
zufammengeschlagen werden . Wie nun « in solches freches
.eigennmchuges Verfahren höchst unerlaubt ist , so wirb hie -
mit solches in Zukunft bei .geschärftester Ahndung öffent¬
lich untersagt , mir dem Bemerken , daß derjenige , wel¬
cher Boden benörh .get ist , sich deßfalls beim löblichen Bür¬
germeisteramt allhier zu melde » habe . Pforzheim den 22 .
April 1803 . Von Stadtraths wegen .

fAll m e ndVerleh nung . ) Ein Stück Allmend von
ungefähr 2 Vrtl . im Bruch , welches Stahlarbeiter Wei¬
senvach das letztemal im Bestand gehabt , wird neuerdings
rn V .erlehnung gebracht ., worzu sich die Liebhaber Mon¬
tags den 29 . April Vormittags lauf hiesigem RalhhauS
einzusinden haben .

jGüter Versteigerung .) Die Jntereffcnten des ver¬
storbenen Herrn -Pfarree Trostel sind gesonnen , dessen hin -
terlaffene auf hiesiger Gemarkung liegende Grundstücke in
Steigerung zu verkaufen , und zwar .: Aecker , in der
ober » Aellge : l. Morgen zz Rth . am -Eisinger Weg , ne¬
ben Adam Fühner und Ult Michael Elsäser , i Brrl . auf
dem ' Wolfsberg , neben Martin Härter und dem Gewand .
In der Mittlern Aellge : z Vrtl . am alten Göbricher Weg ,
neben Hrn . R . V > Dittler und dem Almendweg , 2 Vrtl .
auf dem Buckenberg , neben Johannes Bub und Johannes
Abrecht . In der untern Aellge : 2 Vrtl . am Kisselbronner
Weg neben Melchior Würrle und dem BremerHofgut , r
Vrtl . l eim Wartthurm , neben Friedrich Euchele und Ja¬
kob Buck . 2 Vrtl . 15 Rth . Wiesen auf dem Buckenberg ,
» eben Seiler Mürrle ' s und Jakob Abrechls Wtttwe . 12 ift
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Kkh . Garten in Ser Altenstädt , neben Rosenwirth Eßig
und Gecrg Adam Lheilmann . I Brtl . Wingert im » or¬

dern Wartberg , neben Tuchscherer Gerwig und Martin

Härter . - Da nun zur Versteigerung vorstehender G . und -

stücke künftiger Montag der 29 . April bestimmt ist , so

werden die Liebgaber hierzu auf hiesiges Rathhaus Vor¬

mittags eingeladen .
^ [G üt er V ersteigert ! ng ] Unter Vorbehalt obervor -

« lundschaftücher Genehmigung wmde oberamtlich erlaubt ,
die der Schreiner Zlestleri scheu Tochter erster Ehe zugehöri¬

gen , bei Webermeister Ungerer in Administration stehenden
Güter in Steigerung zu verkaufen , als Aecker : Ein

Drittel an 2 Morgen t Vrtl . 1 Rth . im Jspringer Weg ,
2Wrtl . 18 Rth . im Krebspfad beim Hohberg , die Hälfte
von i Morgen l ZtizRth . hinter dem Wartthurm , 1 Vrtl .

7 Rth . hinter der Steingrube , 2 Vrtl . zwischen dem Jspringer
und Eisinger Weg , t/7 an 4 Morgen Wiesen auf dem

Roth . Liebhaber hierzu wollm sich nun Montags den 29 »

April aus hiesigem Raryhaus einsinden . Psorzheim den

29 . April 1805 . Stadtschreiberei .

[GüterV erst ei gern ng .] Ieugmacher Grobsens

Wittwe ist Willens in Steigerung zu verkaufen : 1 1/2

Brtl . in der Helden , neben Konrad Müller und Friedrich

Leopold , 2 Brtl . Acker auf der Schanz neben Friedrich

Leopold und David Faußer . Wozu die Liebhaber Montags
den 29 . April Vormittags auf das Rathhaus eingeladen
werden . Pforzheim den 22 . April itzvg .
' [Ackerlosung .] Johannes Wdssner zu Jspringen hat

von Jakob Roller allhier erkauft , ungefähr 11/2 Brtl . am

Jspringer Weg , neben dem Gewand und Weg und Todten -

gräber Ungerer, , für 162 st. 45 kr . , welches d r Auslosung

halber bekannt gemacht wird . Pforzheim den 22 . April

1805 .. Stadtsmreiberei .

[Kupferstich .] Von dem Seitenstück zum gothischen

Thurm — dem Wohnhaus im PrinzenGarten zu Karls¬

ruhe — habe ich vom Herrn Haldenwang schöne Erempla -

re , in agva rmm geätzt , erhalten . Die Liebhaber , be¬

sonders die Herrn Besitzer der ersten Platte können davon

um den vorigen Preis all 1 fl . 30 kr . per Stück bei mir

«bhohlen lassen . Pfeiffer .
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[Neuenbürger FußBote .] NAchdem die bisherige

Pforzhcimer Botin Ulzhdferin diesen BotenDienst Alters¬
halber niedergetegt hat , so ist L dwig Iimmwmann Ob ,
rigkeirlich hierzu ausg :stellt , in Pflichten genommen , und
eine Caution von 23 fl . von ihm geleistet wordenund
wird jerseloe wie bisher alle Mittwoch und Samstag n ' ch
Plvrzheim gehen und 'Abends zurückkehren , was hiemit
öffentlich bekannt '

tzemacht wird . Reuenbürg den 19 . April
180g . Oberamt und Magistrat daselbst .

. [harten feiC .} Ein Viertel 10 Ruthen Rain , in
den LesiertRainen , welches z. hentfrei ist , und Gartenrecht
har , ist aus freyer Hand zu verkaufen , das Nähere ist bei
Becker Friedrich Roller zu erfragen .
■ [Garten feil .] In der Altenstadt ist ein 50 Ru¬
then starker , mit Mauern umgebener , und mir einem
Gartenhaus nebst schönen ObstBäumen gut angelegter ,

Wurzgarten zu verkaufen oder zu verlehnen . Das Nähere
ist in hiesiger Buchdruckerer zu erfragen .

[Haus feit .] Weber Ungerer ist Willens , seine Be¬

hausung in der L/immgaffe , neben Christoph Bnck u . Wag¬
ner Aab , aus freier Hand zu verkaufen , oder auf 9 Jahre

zu verlehnen , das Nähere ist bei ihm selvst zu erfaßen .
[ LogisBeränderung ] Friedrich Drechsler , Bür¬

ger und Schneidermeister , macht einem geehrten Publikum
bekannt , daß er nun bei Hrnl Osiander auf dem Markt

wohnt ; er recommandirt firy smvvhl in Manns - als Frau -

enzimmerArbeit , und bitter um geneigten Zuspruch .

[Verlohrnes Pettschaft .] Vom Altenstädter
Thore bis zum Rathhaus ist ein goldenes Pettschaft von
einer Uhr vertohren gegangen ; der ehrliche Finder wird

gebeten , es gegen ern Douceur in hiesiger Buchdruckerei .

abzugeben .

Auszug au» dem Rirchenbucbe .
G e b > Den 17 . April . Jakobine Juliane , B . Johann

Georg Aab , B . und Schumacher .

Kop » Den2i . April . Johannes Katz , B . und Flößer ,
mit Agnes Salome Mürrlin .

sLao -fhavrI Vorige Woche wurden 19 ; Säcke Kernen eingeführt/ 92 Malter verkauft , und

114. Sacke blieben aufgestellt.
§. Marktpreise am 20 . April lgoz .

Frachtpreise : !
Alter Kernen . . !

fl-
i3

kr .
30 AUerley Bictualien : kr . Brod - Taxe : P . L . Flei schTax e : kr .

Neuer — . >
Gemischte Frucht

12 45 Butter . . . x - - - l6 . Schwarzes Brod
Och

'
enfleisch— Rindschmalz r - - =• 19 . der Laib zu 12 kr . r - - - 9

Korn (Roggen ) . — 52 Schweinesch . I - - - 20. hält - - - 2 15 Kuhfleilch, ( "

Haber . . lg — 24 Lichter geroq. -das Pf . 24. — — zu 5 kr . I 23 Rindfleisch 7

Gerste . . IE — 40 — — gegoff .1 - - - 26. Weißes Brod der Kalbfleilch , das Pf . 7

Erbsen . . / Z I Saife - 20. Laib zu 6 kr. hält I 14 Hammelfl . - - - —

Linsen . . t ^ *— — Unschlitt 17- 18 — — zu 4 kr . — 26 Schweinefl . \ ■ 9

Wicken . . H jg — 36 Eher 6 Stück - - - 4 ‘ Sml . d. P , zu 2 kr. )
Welschkorn . > 1 Grundbirnd . Sri . - 10 . halten - - - io

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 4L kr » halbjährlich in Vorausbezahlung »
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